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3. Br. 28. — IMC ANTONINVS PIVfS] AVG P B G MAX.
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Strahlenkrone,
Panzer und Mantel rechtshin ; vor dem Kopfe, schräg
rechtshin, Scepter oder Speer.

ft. IUL AUG M /., AUG ETCA»'. Brustbild der Julia Domna
rechtshin.

Gr. 12,02. M. S.

Dieses Stück trägt Spuren zweifellos antiker
Versilberung. Dieser Umstand, sowie Grösse und Gewicht der
Münze führen zu der Vermuthung, dass diese fälschlich
als Silber-oder Billonmünze zu kursieren bestimmt war,
in Konkurrenz mit den zahlreichen syrischen und
phönizischen Tetradrachmen zur Zeit des Caracalla und
Macrinus1. Auf Laodikeia als Prägestätte deuten der
abgeschrägte Band und der Charakter der lateinischen
Aufschriften2. Die der Vorderseite ist « Imperator Caesar
Antoninus Pius Augustus Parthicus Britannicus Germanicus

Maximus » zu lesen, die der Bückseite « Julia
Augusta mater Augusti et castroruin ».
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Antiocheia ^ 77poi;''l7i7rov

1. Br. 30. — |"AY] K M A|V| l., ANTWNINOC r. Brustbild
des bartlosen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

ft. ANTIOX |TTP in] l, IGPA K (*)CVA r. Schreitender
Pegasos linkshin, Kopf zurückwendend, die Flügel links-
und rechtshin erhoben, und zwischen den Spitzen n in
Kranz.

Consul Weber, Hamburg.
Im Handel, mit ACVA.

1 Imhoof-Blumer, Griech. Münzen 233-213 Taf. XIV; Rev. suisse de num. VIII
(1898) 40 ff. Taf. II 18-20.

» Vgl. Mionnet V 258, 778 ff.
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Die bisher bekannten Münzen von Hippos reichten
nicht über die Zeit des Commodus hinaus. Stücke mit
den Bildnissen der Faustina1 und des L. Verus2 zeigen
den fliegenden Pegasos.

Philadelpheia

De Saulcy, Numismatique de la Terre-Sainte, nahm in
sein Verzeichnis der Münzen von Philadelpheia S. 380 ff.
verschiedene Stücke auf, deren Zutheilung an die syrische
Stadt er bezweifelte, ohne indes eine Berichtigung
vorschlagen zu können.

Die Kupfermünze Nr. 1, mit <j>IAAAGA | (j>GGJN um ein
Brustbild der Athena und, auf der Bückseite, Zweig mit
zwei Weintrauben zwischen dem angeblichen Datum
ZIP und nP hatte de Saulcy aus Mionnet Suppl. VIII232, 32

herübergenommen. Ein zweites Exemplar dieser Münze
befand sich in der Sammlung Beichhardt (London
Kat. 1899 Nr. 314) und ein drittes publicierte L.
Hamburger, Frankfurier Münzblätter 1 1899 Taf. VII 18 mit
der Lesung ir rechts, CO links neben den Trauben. Ein
viertes Exemplar, das oben S. 217 beschriebene, zeigt,
dass auf der Bückseite KIH | T | CON zu lesen ist und die
Münze daher dem kilikischen Philadelpheia gehört.

Der lydischen Stadt gleichen Namens gehören de

Saulcy's S. 387 Agrippina I.-B. Lyd. Stadtmünzen.
121, 29 und Kat. Brit. Mus. Lydia 190, 57-59 Taf. XXII 5),
S. 388 Domitia a. a. O. 197, 03 u. 64 und I.-B. Lyd.
Stadtmünzen 123, 33 u. 34), S. 389, Marciana, S. 391

Marcus und Lucius 3 Inv. Waddington Nr. 5144).
Was auf de Saulcy's autonomer Münze Nr. 2, von der

mir ein Abdruck vorliegt, zu lesen ist, entspricht den
Angaben keineswegs; sicher ist bloss, dass dieses Stück
ebenfalls nicht aus Philadelpheia stammt.

' Mus. Berlin (Löbbecke).
De Saulcy, Nam. de la Terre-Sainte 34b, 3 Taf. XIX H.
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